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Erscheint jeden Freitag.

Preis oterteliitbrlieb 60 Pf»

durch die Post bezogen 75 Pf.

Jnseraie werden bis Donnerstag Mittag
in der Expedition angenommen-.

  

H.
Preis für die defpaltene Zeile 10 Pf.,

für außerhalb des Landgerichtsbezirts Dem
- » Wohnende 15 Pf.

Vedingt die Aufnahme eines Juserats
den Druck einer Beilage, so erhöhen sich

die Kosten desselben um 3 Mart.

 

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
 
 

   

M 6. Oels, den 11. Februar 1910. 48. Jahrg-«

W AmtticherTheil. -
A. Betauntmachungen des Königinnen Land-entbe. _

Nr. 59. Orts, den 8 Februar 1910. Nr. 63. Dem, den 8. Februar 1910,

Des Königs Majostät haben Allergnädigst
geruht, dem Kreistanz-unnat-Kassenrendanten
Lothar Fischer in Das die Rathe Kreuz-
Medaille In. Klasse zu verleihen

Nr. 60. ' Das, den 3. Februar 1910.
Der Königliche Gewerbeinspeitor, Gewsrberat Kubaneck

hier ist dont 3. Februar bin 5. März d. Je. beurlaubt und
wird daeeh den Königlichen Gewerberat Hassenpflug in
Breiten vertreten.

Dem, den 8. Februar 1910.
Das Gefechtsschießen

des GreuadieriRegimenid Ne. 11 und den Jaianteries
Regiments Nr. 51 am 21. bis 24. Februar nnd am
l. bis 4. März im Gelände bei Groß-Weigetedorf,
Dorndors Midian Stein und Mtriau findet nicht statt.

Die Ortsbehordea setze ich hiervon in Kenntnia

Nr. 61.

 

Nr. 62. Edeln den 8. Februar 1910.
Der seit dem 25. Oktober v. Js. in der Prodinzials

Heil ⸗ und Pflegeanstalt Städtel—-Leubnd verpflegt:
Gelegenheitearbeiter Otto Bahn aus Brediau, geboren
am 24. Februar 1880 zu Brettan welcher mehrfach wegen
Diebstahle und Unterschlagung pp. vorbestraft ist, ist gestern
nachmittag nur der Anstalt entwichen.-

Die Polizeibehörden und Gendarmen des Kreises wollen
nach dem Verbleibe des Bahn Ermiitelungen anstellen und -
mir im Ermittelungdfalle sofort Unzeige erstatten

Personbefchreibung:
Bahn Otto, Staud: Gelegenheittarbeiien geboren am

24. Februar 1880 zu Brette-u Letzter Aufenthalte In-
stalt Städtel-—Leubus, Größe klein, Haar blond, Bart
Schnurrbart im Entstehen, Gesicht rund, gesund, Stirn
rund, singen grau, Augenbrauen blond, Nase gewöhnlich,
Mund gewöhnlich, Zähne beim, Kinn rund, Sprache deutsch.
Besonderer Kennzeichen: blaues Auge recht}. Bekleidungt
grauer Tuchanzug ebensosehr Mütze rotgestreistes Halstuch
und Halbstiefeb  

Der GendaemerieiWachtmeister Wasbinit in Juiiubi
bneg hat den Dienst wieder sangetreten Die im Kreise-lett
auf Seite 19 betannt gegebene Vertretung ist hierdurch
beendet

Nr. 64. Dem, den 8. Februar 1910.
Am Donnerstag den 17. d. Mis» wird durch einen

Beamten in Bernstadt (tiasernenhoji) Stroh ungetauft ‘

Nr. 65. Oele, den 8. Februar 1910.
Zeins meine Kreieblattoerfiigung vom 13. Februar 1904

—- Seite 33 —- beteeffend die Aufstellung der zur Bernh-
tigung der Strafregister dienenden Listen verstorbener straf-
rnündiger bezw. bestrafter Personen mache {da die Ortspolizei-
behörden und Herren ländlichen Standedbeamtin des Kreises
aufmerksam

Nr. 66. Oele, den 2. Februar 1910. -
Für die Kreid-Kommunatiasse und für die Kreis-Spar-

ficssse zu Oeld ist bei dem Posticheckamt in Bredlau je ein
Posäschecktonto unter Ne. 3130 bezw. 3131 eingerichtet
wor en. ·

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntnis bringe, stelle
ich anheim, bei Zahlungen an die genannten Kassen obige
Konten zu benutzen

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
unddes Verwaltungsraths der Kreis-Sparkasse

Nr. 67. Oele, den 77. Februar 1910.

Aufstellung der Schulyaushaltungsanscblage.
Die Herren Verbanddborsteber mache ich darauf auf-

merksam, daß aldbaid mit der Aufstellung des Schulbandi
haltranfchiaged für das Rechnungijahr 1910 (1. April 1910
bin 31. März 1911) begonnen werden muß- Bar Fest-
stellung den Anfehlages ist nach § 51 Abs. 1 des Schul-
u terhaltungdgefitzen in Gefammtfchulberbänden der Schni-
vorstand zuständig.

Jn Eigenschuioerbänden ist die Aufstellung den Schul-
haubbaltdanschlaged Sache der Gemeindeorgane (§ 46 a. a. D.)

Bei der Aufstellung der Haushaitsanfchläge ist diesburch
das neue Lehrirbesoldungrgesetz bedingte Erhöhung des
Grundgehaitdder Lehrer auf 1400 Mart und der Lehrerinnen



aus 1200 Mart zu berücksichtigen desgleichen die Amts-
zulage der 1., der alleinstehenden Lehrer und der Haupt-
lehrer. Es würde dies in der Ausgabe unter Titel 1 in
der Rubrik „bnar aus der Schullasse« zu geschehen beben,
bei der Rubrik „banr aus der Staatskasse-« ist überall die
Erhöhung der gesetzlichen Staatsbeiträge —- sür Lehrer-
stellen je 200 Mart und für die Lehreriastellen je 150 Mart —-
in Zugang zu bringen; außerdem iommt bei denjenigen 1.
und alleinsieheuden Lehrern, weichen die Amtszulage von
100 Mart zusteht, noch ein weiterer gesetzlicher Staatsbeitrag
von 100 Mark hinzu. Die Erhöhung dieser Staatsbeiträge
ist natürlich auch bei Titel 1Va der Einnahme in Ansatz
zu bringen.

Bei Titel IVc der Einnahme sindalle bisher bewilligten
laufenden Ergänzungszuschiisse in Einnahme zu stellen. »

Bei der Angabe des festgesetzten pensionsfähigen Stellen-
einlommens ist zu beachten, naß sür den in den Einkommens-
nachwetsungen angegebenen Miethswert der Wohnung bezw.
für etwaige Mieihsenischädigung der in meiner Verfügung
vom 28. Juli b. J. Sir. 7162 angeführte pensionsfähige
Durchschnittssatz berücksichtigt werden muß.

Für die Einsehung der Alierszulagriassenbeiträge, der
Ruhegehaliskasfenbeiträge und der neuen Wittwe-ni- und
Wutsenkassenbeiträge sind die bisher zur Ausschreibung ge-
langten Leisiungen maßgebend, da die neuen Vertheilungss
pläne noch ausstehen Der Beitrag für-»die alte Wittwens
und Waisenlasse beträgt 3 Mart für jede Lehrerstelle.

Bei Unsgabetiiel X «Jnsgemein« ist der Betrag in
diesem Jahre etwas reichlicher in änsuh zu bringen« da die
Rusegehaltsiassenbeiträge sich hbhrr gestalten werden als

s er.
Der Anschlag ist in doppelter Ausfertigung bis

spätestens zum 1. März d. J. auszustellen und an mich
einzureichen. Das eine Cx mplar wird s. Z. zu den Ver-
bandsatien zurückgesandt, das andere bleibt bei den hiesigen
Schulatten

" Für die Aufstellung der Anschläge sind nur die in der
iesigen Kreisblattdruekerei (Ludwigs Druckerel) vorräehigen
ormuiare zu verwenden.

Sie. 68. Oels, den 8. Februar 1910.
Ueber die im Jahre 1909 von Stadts oder Land-

gemeinden oder in Gutsdezirten zur Ausführung gebrachten
größeren Vermessungen soll eine Uebersicht ausgestellt werben.
Die Ortsbehbrden ersuche ich, sofern kommunaie Vermessungen
ausgeführt worden sind, bis zum 25. d. M. Bericht zu
erstatten.

Negetivbericht ist nicht erforderlich

Nr. 69 Dein, den 8. Februar 1910.
Die Handwerlslammer sür den Regierungsbeziri Breslau

hat die Wahrnehmung gemacht, daß eine große Anzahl von
Lehrlingen sich nach Abschluß der Lehrzeit der Gesellenprüsung
nicht unterzieht. Diese Erscheinung ist um so mehr auffälligen
als einerseits die Prüfungsgebilhren nur gering sind —-
Qdchftbetrag 8 wenn, bei den meisten Jnnungen jedoch
wen ger —, und andererseits dem Lehrling aus der lblegung
der Prüfung mancherlei und nicht unerhebliche Vortheile
erwachsen, so zum Beispiel hinsichtlich der späteren Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen (g 191 ewig 1 der Gewerbe-
ordnungs, hinsichtlich der . Ablegung der eisterpriisung (§
1.33 der Gewerbeordnungs, hinsichtlich der Teilnahme an den
eschssten der Zwangainnung soweit die Regelung des
ehrlingswzsens in Frage kommt (§ 100 r blbsah _2 der

Gewerbeordnung) und hinsichtlich der Wählbarkeit zum  
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Gesellenausschuß der Handwerksiammer (ä 103 i der Gewerbe-
ordnung). Iußerdem erhalten geprüste Gesellen eine wesentlich
bessrer Entlohnung als ungeprüfte Arbeiter .

Jch weise die Lehrlinge ausdrücklich darauf bin, daß es
in ihrem eigenen Interesse liegt, sich der Gesellenprüsung zu
unterziehen Die Jnnnngen nnd die Lehrherren mache ich
darauf aufmerksam, daß sie gemäß § 131 c der Gewerbe-
ordnung verpflichtet sind, die Lehrlinge zur Gesellenpriisung
anzuhalten, daß die Lehrherren bei Zuwiderhandlung sich
nach § 148 Absatz 1 Ziffer 9 a. n. O steasbarmachen und daß
ihnen schließlich nach § 126 a Absatz 1 die Befugnis zum
Halten oder zur Anleitung non Lehrlineeu ganz oder aus
Zeit entzogen werden kann, wenn fie sich wiederholt einer
Pflichtverletzung dieser Art gegenüber den« ihnen anvertrauten
Lehrlingen schuldig machen.

Nr. 70. Oels, den 5. Februar 1910.
Der Fleischer A d ols H a us child in Hundsfeld beabsichtigt

auf seinem Grundstück Hundsseld Nr. 6 ein Schlechthaus
zu errichten. ·

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung für das deutsche
Reich (R.-G.-Bl. non 1900 S. 871 sf.) bringe ich dieses
Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß
Einwendungen innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei
Exemplar-en oder zu Prototoil bei mir anzubringen sind.
Nil-Ist Ablauf obiger Frist sind Einwendungen nicht mehr
tU b« «

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in
meinem dmtszimmer zur Einsicht offen aus.

Zur mündlichen Erörterng der rechtzeitig erhabenen
Einwendungen habe ich einen Termin auf

Sonnabend, den 26 Februar 1910,
Vormittags 10 Uhr,

in meinem Amtszimmer hierseebst anberaumt, wozu ich den
Unternehmer und die Widersnrechenden mit dem Bemerke-.
hierdurch vorlade, daß im Falle des Ansbletbens gieichmohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden wird.

Der Borsihende des Kreisanssehusses.

Nr. 71. - Dein, den 9. Februar 1910.
Nachweisung

der in den Monaten Dezember 1909 und
Januar 1910 erteilten Jagdscheine.

s a. Jahresjagdscheine.
von Kessel, Obersileutnant z. D., Bogsehütz . ..... 3. 12. 09.
Hampel, Wirtschaftstnfpettor, Jnntfchdurf ........ 1. 12. 09.
Rodestock, Drmänenpitchter, Reesewttz ....... 1. 12. 09.
Freiherr Speck von emittieren, Major, Spahlitz . . . . 2. 12. 09.
von Scheue, Hauptmann, Oels ...... 1. . ..... 3. 12. 09.
von Raumer, Hauptmann, Orts ........... 5. 12. 09.
Wasner Emil, Gasthofbefitzer, Hundsfeld ....... 6. 12. 09.
Magnus, Wirtschaftstnspektor, Lampeesdors ...... 7. 12. 09
Wurm, früherer Rettergutsbefther, Sibyllenorr ..... 10. 12. 09.
Lober August, Waldvelauser, Postelwitz ........ 8. 12. 09.
Scholz (breiten, Bauergutsbesitzer, Groß-Graben . . . . 11. 12. 09.
Kahatowsky, Generalagent, Oels ........... 11. 1.2. 09.
Keil Ernst, Freistellenbesitzer, Qstrowine ........ 11. 12. 09.
Gras von Schwerin Joachim, Leuinant a. D» Bohrau . 13. 12. 09.
Joachim von Pritiwih, Hauptmann, Oels . . .‘ . . . . 14. 12. i9.
Scherz Wilhelm gönne, Witvschutz .......... 14. 12. 09.
Trips, Rettergutsbesiherz Wiesegrade . . . ..... 17. 12. 09.
von Frankenberg, Rittergutsbesiher, Eichenhos ..... 17. 12. 09.
Wandel Karl, Gutsbesitzer, Jentwitz .......... 17. 12. 09.
Hellmich Paul, Gutsbesitzer, Gutwohne ........ 18. 12. 09.
Pohi, Mühlenbesitzer, Schwierse ........... 18. l2. 09.
Mager Her-mann, Gutsbesitzer-, Heidane . ..... 18. 12. 09.
Menzel, Rittergutspächter,· Gimmel . . ,........ 18. 12 09.
Paar Fetan Orkan ....... s ...... 18. 12. 09.
Bothmann Paul, Kaufmann, Oels .......... 20. 12. n9.



Der Kdngiiche Landrath.·

ssSchenrich Apotheker, z Z. Vernstadt. . . . ..... 22. 12. 09..
Friedrich Wilhelm Graf von Pffeil, Einführig- Freiwilliger,

Wildschütz ................ 27. 12. 09.
Karl Graffvon Pfeil in Wildschütz ..... . 24. 12.09.
Graf Yorck von Marienburg Majaratsherr, Schleibitz .28. 12. 09.
ER. Werner, Jnfpektor, Wiidschütz ....... ..27. 12. 09.
»von Tümpling, Schloßhauptmann,z..Z SibyllenorL .29. 12. 09-...
Graf SaurmasJeltsch, Rittmeister, Oeis . . ..... 1. 1. 10.
Lausch, Wirtschaftsbeamter, Cunzendorf ........ 4. 1. 10.
261111161, Oberamimann, Peuke ..... - ....... 14. 1. 10.
Steinig Brutto, Gutsbesitzer, Sadewitz ......... 11.1.10.
Stolper Max, Zimmermann, Lorke .......... 15.1. 10.
"212111, Brennerewerwalter, Posteiwitz ......... 21. 1. 10.
Scupin Neinhold, Rentier, Oels ........... 24. 1. 10.
Schatz, Waldwärter, Süßwinkei ........... 24. 1. 10.

b. Tagesjagdfcheine.

Kafchner, Kanzleirat, Oels ............ 6.12.09.
Scnpin Richard, Landwirt, Leuchten ........ 12./14 12. 09.
Hellmich Fritz, Landwirt, teutwohne ........ 18/20 12.09.
Prafeff .:-r Dr. Geschoeser, Orts ...... . .23. 125. 12. 09.
Graf Yarck von Marienburg Majeratethertz Schleibitz« 21./23. l2. 09.
Dr. L. Stephan, z. Z Groß-Grasen ....... 27 129. 12. 09.
Eckhardt Hans, Landwirt, Woitsdorf ........ 29. 12. 09.
«1211m Eberhardt, Lentnant, Ludwigsdorf ........ 29.«12. 09.

c. Unentgeltliche Jagdfcheine.

Brenta Vizefeldwebel, Oels ............. 1. 12. 09.
Zucke, Oderjäger, Oel-Z ............... 1. l2. 09.
Hentfchel, Obre-ringen Oelei .............. 1. 12. 09.
Tit-st, » » ............. 1. 12, 09·
Haus, „ „ ............. 1. 1:. 09.
Lode, ............. 1. 12. 09.
Müller, Gefreiter, Oels«............... 1. 12 011.
Rietzfchel, Gefreiter, Oels .............. 1. 12. 09-
«Weißgerder, Gefreiter, Oel-Z ............. 1. 12. 09.
2Boflen11en, Gefreiter, Oels ............. 1. 12. 09.
Skolnrek, Gesrettetz Orts .............. 1. 12. 09.
Schuber, Jäger, Oels ................ 1. 12j 09.
Mende, Revierjäger, Sandhäufer ........... 4.12.09.
25111111111,2311e1e16mebe1,53e16 ............. 10.12.09.
5130111, Oberfäger, Oele-Z ............... 10. 12. 09.
Habel, Oderfäger, Oels ............... 10. 12. 09.
Müller, Oberjäger, Oels .............. 10. 12. 09.
Karmen Oderjäger, Oels .............. 10. 12. 09.
Schumann Oberfäger, Oels ............. 10. 12. 09.
Liple; Oberjtiger, Oels ............... 10. 12. 09.
Sund, Oberfäger, Orts ............... 10. 12. 09.
Vorse, Oberfäger, Oels . . . .......... 10. 12. 09.
Albrecht, Oderjägey Oels .............. 10. 12. 09.
31011131, Obetjäger Oeis .............. 10. 12. 09.
Schröder, Oberjäger, Oeis .............. 10. 12. 09.
Hillebrand, Oberjäger, Oels ...... «. . . . . . ‚10.12.09.
2eeger, Gefreiter, Oels ................ 10. 12. 09.
Siebeln Gefreiter, Oels ............ . . . 10. 12. 09.
Grunzke, Gefreiter, {Teig .............. 10. 12. 09.
LUllrich, Gefreiter, Oeis ............. . . 10. 12. 09.
Vogel, Jäger, Oeis ................. 10. 12. 09.
Stibenz, Jäger, „Dem ......... . ...... 10. 12. 09.
enger, Jäger, Oels ................ 10. 12. 09.
Trent, Jäger, Oeid ................ 10. 12. 09.
Frieden Jäger, Oele ................ 10. 12. 09.
Schöusetd, EinfahrigsFreiwilliger Jäger, Oels ..... 10. 12 09.
Heidetnann, Oberfägen Oeis ............. 16. 12. 09.
Mielke, Oberfäger, Oels ........... . . . 16. 12. 00.
Stolp, Oberjäger, Oels ............ . 16. 12. 09.
Beckers, Oderjäger, Oels . . ........... 16. 12 09.
Schreiber, Jäger, Oels ............... 16. 12. 09.
Zwiener, Vizefeldwebeh Oels .......... 18. 12. 09.
21165011, Oberfäger, Oels .............. 18. 12. 09.
Heite, Oberjäger, Oele ............... 18. 12. 09.
Weiß, Oberjäger, Oeis ............... 18. 12 09.
Heinrichs, Jäger, Oeis ............... 18. 12. 09.
Runert, Oberjäger, Oels ............... 22. 12. 09
Reden Oberjäger, Oeis .............. 22 2.  
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Schmaer, Oberfäger, Oels .............. 22. 12. 09.
Broesicke, Oberjäger, Oels .............. 22. 12. 09.
Schlangk, Oberjäger, Oels ............. 22. 12. O9.
Wedlich, Oberjäger, Oels .............. 22. 12. 09.
Htidebrandt, Oberfäger, Oels ............ 22. 12. 09.
Neumaan, Oberjäger, Oels ............ . 22. 12. 09.
Habel, Oberjäger, Oels ............... 22. 12. 09.
Milbe-L Gefreiter, Oels . . . ........... 22. 12. 09.
Scholt, Gefreiter, Oels ............... 22 12. 09.
Willenberg, Gefreiter, Oels ............. 22. 12. 09.
Pargart, Gestein-n Oels ..... - ......... 22. 12. 09.
Hein, Gefrefter, Oels ................ 22. 12. 09.
Brix, Jäger, Oels ................. 22. 12. 09.
Michler, Jäger, Oels .......... .- . . « . .22. 12. 09.
Staniel, Jäger, Oels ................ 22. 12. 09.
Hoffmann, Jäger, Oels .............. 22. 12. 09.
Thon, Jäger, Einjänrig-Freiwilliger, Oels . . . . « . .22. 12. 09.
Becken Oberjäger, Oels ............... 23. 12. 09.
Conrad, Königlicher Forstaufseher, Reutnlihle ...... 28.112. 09.
Fuhrmann, Hilfsjäger, Reesewitz ........... 28. 12. 09.
Rosdander, Ober-jagen Oeis ............. 8. 1. 10.
Hirsemann, Reviersörster, Oftrowine .......... 11. 1. 10.
Gnerlich, Vizefeldwedel, Oele ............ 11. 1. 10

Nr. 72. f « Oele, den 3. Februar 1910.
Den Polizeibehörden des Kreises teile ich zur gefälligen

Beachtung mit, daß den Gendarnten und Beamten der
Königlichen Polizei- Verwaltungen Tranepartiosten und
Kasten fiir sonstige im Interesse der Strafrechterflege
ausgestihrte Reisen and Fonds der Jastizverwaltung nur in
demselben Umsange erstattet werden,wwie dies nach der
allgemeinen Verfünuna vorn 8. Oktober v. Je. (Mln. Bl.
s. r. i. V. 2. 236) lomrnunaien Polizeibeamten gegenüber
zu geschehen hat«

Soweit derartige Kosten also nicht bei Erledigung des
Auftrages oder des Ersuchens einer Jastizdehörde im Sinne
der Nummer 1 norerneähnter Verfügung entstanden sind,
fallen sie als unmittelbare Polizeiioften dem Träger der
Kosten der örtlichen Polizeverwaltung zur Last-

Die Ueber-nannte solcher Kosten aus Staatssondz in
Fällen, in denen dem Staate die Bestreitung der Kasten der
örtlichen Polizeirerwaltung nicht obliegt, ist ungesenlich

Nr 73. Oele, den 4. Februar 1910.
eins den ersten Band „22211fchsOf«tafrita, des von der

illustrierten Zeitschrift «Kolonie nnd Heimat« derartgegebenen
Wertes Re se du ch die deutschen Kolonien« mache tch ans
merlfam.«

Das Wert erscheint zur Anschaffuug flir Volkes und
Schülerdiditotdelen fedr geeignet.

Nr. 74. Oele,den 5 Februar 1910.
Persondl-Chronik.

Verpflichtett der Oberinipeltor Victor Voy in Krascheu
aid Wafenratd des Guteiuzirld streichen-; der
Kronprinzliche Fdrfter Warnat in Patfchietj als
Schiedsmann für den Bezirk Nr. 37.

Bestätigte der Bauergutdbefiner Hermann Vagufche
als 1. Schöffe der Gemeinde Ludwigsdors, und der
Gastaauebesitzer Gottfried Vengner als Schdfse
der Gemeinde Fürsten-Sich11111.

Ernnnnte der Wirthschasteinsprltor Daiibor it Lingealtos
zum AmteoorstchersStellvertreter des Amtebeziriz
Canzendorf.

Grat Konpoth.

 



.«-...-«

Das, den 10. Februar 1910.
Vetanntmachnng

Diejenigen Gemeinde- (Gnte) Vorstände. welche sich in
Besitz von iumnrarischea Mutterrollen befinden, werden
hiermit ersucht, dieselben He znrn 1. März ce. zwecks Be-
richtigng derselben an das nntirzeichneie Katasieramt
gelangen zn lassen.

Königliches Katasternmt.
Hoffmann. Sieneriuspeiior

Raaie, den 9. Februar 1910.
Zur Vertilgung von Ranbzeug werden vom 12. Fe-

bruar bis Mai d. Je. ans dem Jagdrevier Ranke, Neuhof,
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B. Beianntmaehungen anderer Behörden

Pilehlawe nnd Medlitz Giftbroelen bergiiteie Eier pp. einen
gelegt. Vor Aufnahme des Fallwiidee wird gewarnt.

Der Amtsvorfteher.
Freiherr von Kessel-Zwisch.

Samen, den 10. Februar 1910.
Zur Vertilgung von Raubgeng werden auf dem zJagdi

teerain Hundefeld——Saei-au in der Zeit vom 14. Februar
bit 31. Juli er. Gisibrocken ausgelegt. .

Vor Aufnahme dee Fallwildes wird gewarnt.

Der Umsonst-been
ZickolL

 

 

Herzogliehe Kalt-werte
A. Neugebauenfleeidyenflein i. Schl.

empfehlen ihren anerkannt vorzüglichen

Reichensteiner Ackerkalk
sowie den gebrannten gemahlenen Kalk
in wenn, welcher ganz besonders in der Nengeii größere Verwendung
bei der Landwirtschaft dnrrh praktische Verteilung nnd größere Jniensibitäi

gefunden hat.

Z Es et o orti
Dier renntigen über 1000 Auerlennungen Kranken die Linien-m

ein-sie se lobt. Mannen-items
und anderen HarnsiinresLeiden erprobten Eine Probe miser-s Mittels
nebst ausführlich aniilärenner Broschüre n. Anerkennung-u ienden wie

kostenlos M man alle Leide-nies-

 

 

per Posttarie ihre Adresse mitteilen

Chrniiiehes Laboratorium Limoian, Poei.1252.Liinbnch-Sa.

Eine noch gut erhaltene Du «-

i _ unne Bretter
A b.“ r t a n Iage zum Zufarnnrenichlagen bon leichtenirr inne Klareres m. de solche V - -'I b t m b eriandlifien(naneenilich sur Blumen),
m11 Wasserspü ung einge an M en Berichalen bon Wänden uiw. zerhiebenist, billig zn oerianiensGeorgenstn 4
bei Kammer. iu A. Ludwigs. Buchdruckerei

 

  

   

Meute nnd _
Steinkniilenieer
in kleinen und großen Quanttaetn
derianii

Städtiietie Gesenlialt bete.

tin hiesigen Kreiie inehe ich iiir wehr«
ernste Känier mit größeren Bars-
anzahlungen zum io’ortigen Anlauf.
Villa . Vergl-aus« iurad Aliheida

schriftlich od. gei-
NWMPHHWAWCL Mk. 4

bis 20 tägl. Verdienst. ś
Arminius-Versand, Berlin W. Zö-

ivirkt ein zartes-, reines Gesicht, rosigen-,
jugendfrisch-es Aussehen, weisse- iammets
weiche Haut und blendend schöner Trink-

Alles dies erzeugt die allein echte

Sienenpseentiiienmilhleite «
b. Beramann 85 Co- Rat-ehrten
b. St. 50 W. bei: Franz Gesange-M ming
Nachfl.), Wilh. Fehl. B While-sag R. til-reli-
mm Adler-Apotheke

Dnerre Komme-de gener Trich-
billig gn verlaufen

Hinterhiinser Nr. 1. eine Treppe

 

  

 

 

  

 


